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Die Entente
von Mx-les -bains.

M dem Ergebnis der Besprechungen zwischen Millerand
tzivlilli in Air -les-bains interchsirt Deutschland in erster
t daß die Genfer Konferenz vertagt und die Festsetzung
,)eutschen Entschädigungsleistung der Wiedergutmachung - -
Hon übertragen werden soll. Tatsächlich geht die all-
inc Meinung dahin , daß es Frankreich gelungen ist-,
Inferenz in Genf überhaupt als 'Möglichkeit aus der
Am Debatte auszufchalten. Zn diesem Sinne ist, wohl
die Tatsache auszulegen , dag die französische Presse
Art Vas doch sanft wirklich nicht ist, die Verhandlungen

Ii;anb6 mit Giolitti als angeblich ganz nebensächlich be-
jtlt. Daneben fällt aber die Beflissenheit auf , mit der
Llätter wie der „ Temps " die Gefahren schildern, die

dieser Konferenz für Frankreich entstehen könnten . -Der
0 i“ tut die in letzter Zeit mehrfach lautgewordenen
ieiungen neutraler Sachverständiger über die unbedingte
Wdigkeit einer festen Begrenzung der deutschen Wieder-
«ifuiig als Propaganda in unseren Diensten mit einer
Bewegung ab und unterdrückt die Befriedigung darüber
l daß man um Genf henim komme. Man weist, daß
mnkreich immer eifrig in der Richtung gearbeitet wor-
iil, Last die Leistungsfähigkeit Deutschlands sich in un-

Ummäßig rascher Zeit wieder heben werde Und daß
ckech in der Lage sein müsse, seine Forderungen drm-
hchend dauernd zu erhöhen . Jetzt erklärt man in
ckeich, man werde Deutschland einfach Mitteilen , was
ckeich im einzelnen verlange und Deutschland habe dann
%üiltat einfach nachzukommen. Es ist« selbstverständlich,
Initschland diesmal nicht einfach Gehorsam leisten würde
Mi schon aus dem Grunde , weil seine Kräfte trotz
>Willens versagen würden . Es ist daher dringend
Wn, dast die Konferenz von Genf tatsächlich nur oer-

> einer Tages doch noch zustande kommen wird,
dergutmachungsfrage schwebt betänntiich nichr allein
Frankreich und Deutschland und man wird vor

Marten dürfen , dast sich Lloyd George über die
lenzen eines restlosen Sieges der Millerandschen Ver-
ir wird . Im übrigen kann es nur Fernstehende
R überraschen, dast Giolitti im anscheinenden Gegen-

MMb neuerdings wieder engeren Anschluß an Frank¬
lucht. Man sagt , er habe von Millerand „ Kompen-

ncn" gegenüber Jugosiawien erhalten . Abgesehen davon
E aber schon die infolge der Arbeiterbewegung ge-
te innere Lage Anlast gewesen sein, eine außenpoli-
«ntlastung zu suchen

Deutschlands und Frankreichs
Wirtschaftslage.

kürzlich oeröffentlichle Denkschrift des Bülkerdunds-
kfthäh außerordentlich interessante Angaben über die

östliche Lage der alliierten Länder und Deuljchlands.
Ot u. a. daraus hervor , dast angeblich  das deutsche
chenigcr verschuldet ist, als es die siegreichen Länder
airbesondere Frankreich sind. Tie öffentlichen Ausgaben
gm gegenwärtig 1287 Francs auf den Kopf der Ein-

in Frankreich, während sic für Deutschland 892
betragen. Das nationale Einkommen auf den Kopf

$*-3200 Francs für Frankreich gegenüber 3900 Mark für
Aland. Ter Prozentsatz der öffentlichen Ausgaben im
Wls ^zum Bevölkerungseinkommen beträgt nur 23 Pro-
«j Deutschland, für Frankreich die hohe Zahl von
Ntzent. Wenn zur Tilgung der Schulden die sämtlichen
Gilgen Staatseinnahmen herangezogen würden,

Frankreich sechs Jahre und sechs Monate Zeit.
Deutschland nur ein Jahr und vier Monate nötig

. . Tie jranzösischen Zeitungen folgern daraus , dast,
Jce Eage nicht durch die Ausführung des Friedens-

° und durch Dringlichmachen geändert werde , das
Frankreich mit einer viel größeren Last aus dem

wmme, als das besiegte deutsche Volk , und sie
>e Hoffnung aus , dast aus den Untersuchungen

' Bundes die sich aufdmngenden Schlußfolgerungen
werden. Ob die Zahlen des Völkerbundsrates rich-
' laßt sich einstweilen nicht nachprüfen , es . scheint

» unwahrscheinlich! zu sein, dast sie zu Gunsten
i, ' Forderungen der Entente an Deutschland tenden --

^ '-engestellt sind.

Streichs fortschreitende wirtschaft¬
liche Erholung.

^' '„Manchester Guardian " bringt eine Unterredung mit
-r-̂ ischen Fmanzminister , die mit großer Deutlichkeit

-' günstige Entwicklung zu erkennen gibt , die Frank¬
en Ende des Krieges durchgemacht l>at . Zn An-

"̂ch'kr tiefer sinkenden deutschen Wirtslchafts-
*mmer  weitergcspanuten Forderungen , nament-

ftchs, bilden die Erkläningen des französischen
un. t!?en  lrcsflichen Beleg für da - Ausbeutungsvcr-
liiser, - Eb' inichtungswillen Frankreichs , auch stehen
ber > 'uerkwiirdigem Gegensatz zu den obigen An-

Vorschrift des Völkerbundesrates : vielleicht darf
Klauben als jenen
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kWnx' ni| !fr ^ der Ansicht, dast Frankreich die kri-
PtL 1}'' übcrstanden habe. Wenn in derselben Weise
r >stn. . °ex  letzten sieben Monate weiter geschafft

liorr,„! man  üruerhalb der nächsten zwei Zahre mit
euen Rückttzhr der Vorkriens - 5,ondclsbilanr rech¬

nen. Ein Vergleich der Ausfuhrzisfern ergebe, daß die Aus¬
fuhr seir 1919 um 72 Prozent und deren Wert um 90

' Prozent gestiegen sei. Von 4000 Betrieben in der Kriegs-
zone, die völlig oder teilweise zerstört waren , seien etwa
3000 schon wieder in Betrieb . Sie beschästigten 42 Pro¬
zent ihrer normaler Arbeitskräfte . Von 4 3 75  000 Acre-
Itenb , die im Kriege verwüstet wurden , ständen 2 250000

bereits wieder unter Kultur.
Der Notenumlaus sei nicht um einen Sou vermehrt

morden in diesem Jahre , während die schwebende Schuld
sich um beinahe zwei Milliarden verringert habe. Tie Ein¬
nahmen des Staates überstiegen zwanzig Mlliarden , wodurch
'die Ausgaben des Budgets unter Einschluß der Zinsen für
die Kriegsanleihen gedeckt worden seien.

Deutschlands Zulassung zum Völkerbund.
Paris,  14 . Sept . fWTB .) Wie die Blätter melden,

erklärte gestern Giolitti den Vertretern der Presse, dast
Deutschland zum Völkerbünde zugelassen werde, wenn es
den Willen zeige, die Fnedensbedingungen auszuführen . Ob
dieser Zeitpunkt nahe oder sem sei, hänge allein von Deutsch¬
land ab.

Unsere diplomatische Vertretung
in London.

B e r l i n, 14. Sept . fWTB .) Ter deutsche Geschäfts¬
träger in London , Gesandter Sthamcr , ist zum außerordent¬
lichen bevollmächtigten Botschafter ernannt worden . Er wird
sein Beglaubigungsschreiben dem König von England erst
'.nach dessen Rückkehr nach London im Oftoder überreichen
können.

Die Getreideablieferung.
Tie Rechtsparteien wenden sich in einem Ausruf an

ihre Parteifreunde im Lande mit der Bitte , das Brotgetreide
abzuliefern . Es sei festgestellt, daß die Ablieferung bisher
nicht in erforderlichem Maste erfolgt fei. Es fei Pflicht aller
Landwirte , ihrerseits dasür , u sorgen, daß unter allen Um¬
ständen durch entsprechende Ablieferung die Brotversorgung
für die nächsten Monate gesichert wird und daß eine gewisse
Brotresewe für oorkommende Falle vorhanden sei.

CrwerbslosenbeihUfe.
Berlin,  14 . Sept . fWTB .) Der preußische Wohl-

jahrtsminister hat als Stichtag für die Gewährung einer
einmaligen Beihilfe an langfristige Erwerbslose den 16.
September 1920 festgesetzt. Regelmäßig dürfen also nur
diejenigen Erwerbslosen aus der einmaligen Beihilfe von Ge¬
meinden Zuwendungen erhalten , welche an diesem Stichtage
bereits acht Wochen Erwerbslosenunterstützung erhalten haben.
! ' Wie das ..Berliner Tageblatt " meldet, zogeir heute
vormittag etwa 5000 demonstrierende Arbeitslose mit roten
lFahnen zur Arbeitslosen - Fürsorgestelle in der Klosterstraste
forderten stürmisch die Absetzung des Arbeitslosenrates,

\unb vertrieben ihn schließlich gewaltsam aus den Tiensträumen
fTer Zug bewegte sich sodann zu den Werken der Allge¬
meinen Elektrizitätsgesellschast in der Brunnenstraße . Es
mußten umfangreiche Absperrungen vorgenommen werden.

ttanalpläne.
Berlin,  14 . Sept . (WTB .) Der Mitellandkanal-

äusschust der preußischen Landesversammtzlng nahm bei der
zweiten Lesung die Mttellinie Mit 19 gegen 4 Stimmen an.
Ebenso wie in der ersten Lesung fand auch> der Antrag,
Annahme , die Regierung solle Mittel zur Verfügung stellen
hör einen Anschlustkanal zur Saale bei Bernburg oder für
eine andere xvirtschasllilcheund hinsichrlich des Kostenauf¬
wandes gleichwertige Verbindung des Mttellandkanals mit
%em Wirtschaftsgebiet der oberen Saale unter Benutzung
der Elbe und Saale.

Lin ksochverratsprozeh in München.
Dv ! dem Münchener Volksgericht fand gestern wiederum

ein Hochverratsprozeß statt gegen den 18fährigen Kommu¬
nisten Detterbeck, bei dem vor kurzem eine Liste beschlagnahmt
worden war mit Namen von Mitgliedern der Reichswehr,
per Einwohnerwehr und der Sicherheitspolizei , von denen
einzelne durch ein Kreuz besonders gekennzeichnet waren . Die
Erhebungen ergaben , daß die Gekennzeichneten bei Gelegen¬
heit eines neuen Putsches in Hafk genommen werden sollten.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Sftafe von
eineinhalb Jahren Gefängnis.

Oeutfch-fchrveizerifches Abkommen
über den Luftverkehr.

' Bern,  14 . Sept . fWTB .) Der schweizerische Bundes-
Präsident Motta und der deutsche Gesandte Müller baben
ein provisarisches Ucbereinkomnien betreffend den Luftver¬
kehr zwischen der Schweiz und Deutschland unterzeichnet.
Das Ilebereinkommen tritt sofort in Kraft . Es entfpncht in¬
haltlich den bereits mit England und Frankreich abgeschlossenen
Uebereinkommen.

Flugpost Frankfurt—Sasel.
Basel, 14. Sept . fWTB .) Wie die „Basler Nach

richten" von zuständiger Seite erfahren , wird die Fluzpost-
verbindung Basel -Frankfurt in allernächster Zeit verwirklicht
werden . sDer Postflieger nach Frankfurt wird täglickf um
8,30 Uhr von Basel zurücksliegen, um die mit den Nacht¬
zügen in Basel eingetrofsene Post übernehmen zu können.
Der Postslieger von Frankfurt wird täglich zwischen 10,10
und 10,30 Uhr mit keiner Ladung in Basel cintreffen und

wird die um 11 Uhr von Basel abgehenden Züge bedienen.
Vorgesehen sind Zwischenlandungen in Karlsruhe . Die
schweizerische Postoerwaltung wird an Deutschland an Flug-
porto für 1 Kilo (zirka 100 Stück) 20 Mark bezahlen.
Ein Kilo Zeitungen wird aus 8 Mark zu stehen kommen.

Line Zlugzeug -5lffLre vor dem
französischen Kriegsgericht in Memel.

M c m e l, 14 . Sept . (WLB .) Vor längerer Zeit wurde
aus dem Vorwerk Heinrichsthal des dem .früheren Tilsiter
Land rat und späteren Mitglied des Memeler Landesdkrek-
toriums v. Schlenther gehörenden Gutes Beubeln ein von
deutschen Tmppen im Herbst 1919 zurückgelassenes Flug¬
zeug gesunden . Die Angelegenheit beschäftigte gestern das
französische Kriegsgericht in Memel . Es hatten sich zu ver¬
antworten : v. r- chlentber, sein Oberinspektor Aschoncit und
der Kämmerer des Vorwerkes Heinrichsthal , Loschkewitzc Das
Urteil lautete gegen Loschkewitz aus einen Monat Gefängnis
»(Strafaufschub ) , gegen Aschoncit aus einen Monat Gefäng¬
nis und IM Franken Geldstrafe und gegen v. Schlenther als
Besitzer des Gutes aui rwei Monate Gefängnis und 500
Mark Geldstrafe , v . Schlenther wurde in Haft behalten.

Selbstmord der vraut des Verleumders
Prinz.

Berlin,  15 . Sept . Dem „Lokaianzeiger" zufolge hat
die Braut des wieder in Haft genommenen Kronzeugen im
Scheidemann -Sklarz -Prozeß , Erich Prinz , Fräulein Plaumann,
in ihrer elterlichen Wohnung Selbstmord begangen, indem sie
sich mir einem Strick erwürgte . Tie Verzweiflungstat der
Plaumann fleht mit ihrem Geständnis , das "ihren Geliebten
fchwer belastete , in Zusammenhang.

Die deutsche Handelsflotte wird verkauft.
London,,  14 . Sept . Nach amtlicher Mitteilung ist

nunmehr im Aufträge der ^ ckiadenersatzkommission der Ver¬
kauf der von Deutschland ausgelicferten Handelsschiffe an
englische Reeder in die Wege UeLeitet. Wie der Premier¬
minister im Unterhaus angegeben hat , handelt es sich um
etwa zwei Millionen Tonnen Schiffsraum, , die England
zugefatien sind, das l)eißt 42 Pafsagierschiffe und erwa 106
Frachtschiffe . Es sind ,wie aus dem Verzeichnis ersichtlich
ist, zum Teil Deutschlands schönste und stolzeste Schfffe, die
den Ruhm deutschen Schisfbaues über alle Meere getragen
haben . Den Reigen eröffnet nach einer Mtteilung der
„Daily Rews " der 52 MO Tonnen -Dampser Bismarck, das
größte Schiff der Erde . Femer befindet sich unter den zum
Verkauft gestellten Schiffe der Imperator , Kaiserin Juguste
Viktoria , Zeppelin , Prinz Friedrich-Mlhelm , Bremen u. a.
Die erste Ankündigung des Verkaufs der deutschen Han¬
delsflotte hat bereits ein Massenangebot an Offerten gezeigt.

prästbentschaftswechse! in Zrankreich.
Paris,  15 . Sept . ' Frankreich steht unmittelbar vor

einer Präfidentschaftskrise . Seit Wochen hatten gewisse Sen-
sationsdlätter Schauergeschichten über den Gesundheitszustand
des Präsidenten Deschanel verbreitet , u. a., daß er an
Anfällen von Verfolgungswahn leide und immer wieder
fürchte , verhaftet zu werden . Aber man hatte von ihnen
keine Notiz genommen . Nun aber läßt die Krankheit Des-
chanels längeres Verschweigen nicht zu, da der Präsident
ocelleicht schon im Lause dieser Woche seinen Rücktritt an-
kündigen wird , um sich, wie die Pariser Morgenbläfter ''
schreiben, ausschließlich seiner Gesundheit zu widmen. So¬
bald Millerand aus Lausanne zurückgekehrt sein wird, soll
sofort ein Kabinettsrat einberufen werden, der wahrscheinlich
beschließen wird , das Parlament zu einer außerordentlichen
Tagung und unmittelbar danach die Nationalversammlung
nach Versailles einzuberufen , um den neuen Präsidenten zu
wählen . Die wichtigste Frage , welche die gesamte Presse
beschäftigt , ist natürlich die der Nachfolge für Deschanel.
Poincaree bat bereits , wie berichtet, erklärt, daß er diese
Nachfolge nicht anstrebe . Der „Eclair " behauptet , daß Mille¬
rand ebenfalls nicht geneigt sei, der Nachfolger Deschanels
zu werden . Das „ Journal " behauptet , dast Leon Bourgeois
versichert habe , er ziehe es vor , Präsident des Völkerbundes
zrr bleiben . Als mögliche Kandidaten kommen demnach in
Betracht : Ribot , Jonnart , Pams , der frühere Marineminister
Georges Leyguet , der Präsident der Kammer Raoul Peret,
der Vizepräsidenl Arago , Senator Doumcrgue und General
Lastelnau . Tie französische Presse erklärt, in Paris herrsche
die Ansicht vor , daß Millerand als künftiger Präsident der
Republik anzusehen sei.

Gin Zeuergesecht um die Redaktion
der „Avanti".

* Pari  s , 14 . tcpi . (WTB .) Nach einer Havasmeldung
'aus Rom berichtet Messagero aus Mäiland , daß letzte Nacht
von Unbekannten auf die Fensber des Avanti Neookver-
schüsfe abgegeben wurden . Tie Redakteure des Avanti er-
twiderten das Feuer.

Lin Postzug in Irland überfallen.
Paris,  14 . Sept . (WTB .) Nach einer Havasmeldung

aus London ist i/eule früh der Posftug . der die gesämte
englische Post für Dublin und Cork beförderte, überfallen

und ausgeraubt worden.



Rückkehr der amerikanischen Truppen
aus Frankreich.

Basel , 14. S,pl . Die «geuLur Union brnchlet aus
Washington: Die amerikanische Regierung gab den Beseht zur
Rückkehr simtlicher roch in Frankreich» etlendm amerikanischen
Truppen. Sie werden im Laufe dieser Woche in Cherbourg
eingeschifft. Eine Zurückziehung der am Rhein stehenden
amerikanischen Besatzungstruppen ist erst in Aussicht genommen,
wenn der Friede mit Deutschland ratifiziert ist.

d'Rnnunzio annektiert weiter.
R o m, 14. Gebt. Tribuna zufolge veröffentlicht das

Blatt Ordine in Ancona eine Depesche aus Fiume, nach der
die Truppend'AnnunzioS die Inseln Arbe, Cyerso und Bogiia
besetzten.

Die Reichstagswahlen in Schweden.
Stockholm , 14. Sept . Nach den bisher vorliegenden

Ergebnissen erhielten bei den Reichstagswahlen die Konser¬
vativen 17 Mandate (6 gewonnen und 2 verloren), die
Bauernorganisationeu erhielten 8 Mandate (2 gewonnen),
die Liberalen 12  Mandate (2 gewonnen und 4 verloren),
die Sozialdemokraten halten 24 Sitze besetzt. Sie haben
(5 iMandate verloren.

Der russisch-polnische
Krieg.

Polnischer Generalstadsbericht.
W ar schau , 14. Sept . (WTB .) Generalstadsbericht der

polnischen Armee vom 13. September: Im Bereiche von
f- okol erreichten unsere Truppen die Linie Kristinopol-Sokol.
Nördlich von Sokol brachen wir nach heftigem Kampfe den
Widerstand des Feindes und überschritten den Strizianta.
Unsere Abteilungen besetzten Chocibzer, Ufzilug und Bis-
coupire. Westlich Kowel nahmen wir trotz des heftigen
Widerstandes des Feindes den Ort Maciejow. In der
Gegend von Sipotale und Sepanki wurden wiederholte An¬
griffe von fünf bolschewistischen Regimentern abgewiesen. Ter
Feind wurde zum fluchtartigen Rückzuge gezwungen. Tie
Beute betrug in diesem Abschnitt 132 Gefangene'und drei
Maschinengewehre.
Kämpfe zwischen Polen und Litauern.

Königsbe  rg , 14. Sept . (WTB .) Lagebericht Tie
litauisch-polnischen Kampfhandlungenim Gebiet vor .Su-
walti dauern an. Tie Litauer halten die Linie Wystyter-
See—Winhainy—Lipina—S molany—Negara und Poskuny-
Marychasluß—Augustawokanalbis zur Einmündung in den
Njemen. Im Abschnitt Grodno-Njemen wurden örtliche An¬
griffe der Bolschewisten abgewiesen, desgleichen wiederholte
stärkere bolschewistischeGegenangriffe nordöstlich von Brest-
Litowst und Stepanka. Im Anschlug an die erfolgreichen
Kämpfe der Polen nach der Ueberschreitung des Bug im
Abschnitt Cholin setzten weitere Abteilungen aus der Gegend
von Grubeschow über den Bug, erreichten den Studzianka-
slug und besetzten die Ortschaften Zatzaszow und llszilni,
westlich von Wladimir-Wolhpnsl. Westlich von Kowel wurde
Matiejew von den Polen besetzt. An der Gnila Lipa süd¬
lich von Lemberg haben nach der Heranführung von Ver¬
stärkungen Gegenangriffe der Bolschewisten eingesetzt.

Unruhen in Petersburg?
Paris,  14 . Sept . (WTB .) Havas veröffentlicht ein

Telegramm aus Petersburg, dag infolge des Bekanntwerdens
der russischen Niederlagen in Polen, die die Volkskommissare
solange wie möglich verheimlicht hatten, es in Petersburg
zu schweren Unruhen gekonnnen sei. In der Umgebung von
Kronstadt hat man vom 22. bis 26. August und am 6.
September ununterbrochen Geschützfeuer gehört. Plan
glaubt, dag die Mannschaften der Flotte gemeutert haben.

Lokaler und vermisebter ceii.
Limburg,  den 16. September 1920.

{—) Autoverb in du ng  R e n ne r o d— L i m b u rg
und  u ni g e t e h rt. Seit einigen Tagen verkehrt täglia)
zwischen Rennerod- Limburg und umgekehrt, in direktem Weg
über den Westenvald ein großes Personenauto, das dauernd
'gute Besetzung findet.

Das Majorat.
Eine Erzählung von E. T. A. H o f f ina nn.

Machdruck verboien.)
Einen richtigen Ball gabs also. Ter Alte, den ruhigen

Schlaf solch faselndem Treiben votziehend, blieb in seinem
Gemach, ich hingegen hatte mich eben zum Ball gekleidet,
als es leise an unsere Tür klopfte und Franz hineintrat,
der mir mit behaglichem Lächeln verkündete, dag soeben
das Klavizimbel von der Wirtschaftsikspektorin in einem
Schlitten angekommen und zur gnädigen Frau Baronin ge
tragen worden sei.

Fräulein Adellmd lieg mich einladen, nur gleich herüber
zu kommen. Man kann denken, wie mir alle Pulse schlugen,
mit welchem inneren süßen Erbeben ich das Zimmer öffnete,'
in dem ich sie fand. Fräulein Adelheid kam mir freudig
entgegen. Tie Baronin, schon zum 8̂alle völlig gewitzt
sag ganz nachdenklich vor dem gelzeimnisvolles Kasten, in
dem die Töne schlummern sollten, die ich zu wecken be
rusen war. Sie stand auf, so in vollem Glanz der Schönheit
strahlend, dag ich keines Wortes mächtig, sie anstarrte.
„ „Run. Theodor", (nach der gemütlichen Sitte des Nor
vens, die man im lieferen Süden wioderfindet, nannte sie
jeden be, seinem Vornamen), sprach sie freundlich, „das
Instn -.ment ist gekommen, gebe der Himmel, dag es Ihrer
Seunst nicht ganz unwürdig sein möge." So wie ich den
r. eckel öffnete, rauschten mir eine Menge gesprungener Saiten
entgegen, und so wie ich einen Akkord griff, klang es, da
alle « aiten, die noch ganz geblieben, durchaus verstimmt
waren, widrrg und abscheulich. „Ter Organist ist wieder
mit seinen zarten Händchen drüber her gewesen," ries Fräu¬
lein Adelheid lachend, aber di/e Baronin sprach ganz miß
Mutig: „das ist denn doch ein rechtes Unglück! Ach ich
soll denn hier nun einmal kehre Freude' haben'" - ''Ich
suchte in dem Behälter des Instruments und fand qlüch
licher Weife ermge Rollen Sailen , aber durchaus keinenStimm
Kammer! Reue Klagen! — „Jeder Schlüssel. bcf!tei<
Bart in die Wirbel passt, könne gebraucht werden." er
klärte ichf da Uesen beide, die Baronen und, Fräulein Adel-

*** Vo l ls b i ioun gsoe rein. Am Montag und Diens¬
tag abend sprach im Volksbildungsverein Herr Castelle. Durch
'eine feinfühlige Rezitationskunst, die in vorbildlicher Weife
den Ltimmungsgehalt der vocgelragenen Dichtungen heraus¬
zuheben wußte, ohne aufdringlich zu werden oder zu über¬
treiben. verstand er es meisterhaft, die Herzerr zu erheben
und aus dem Lebensquell deutschen Tichtergeistes neu zu
stärken. (Ter erste Abend wurde von dem Gedanken be¬
herrscht, den goldenen satten Humor auszuzeigen, der aus der
Tiefe und Eigenart deutschen Gemüts so rein und reich
hervorquillt, der tief cs. Herzeleid ertragen hilft, der frohem
Glücke erst die rechte Weihe gibt. Tie Auswahl des Dar-
gebotenen war im allgemeinen trefflich. .Mt Rücksicht darauf
daß die Veranstaltung von dem Volksbrldungsverein bar-
.tzeboten wurde, wären bei den Proben, die der weit verbrei¬
teten Schwank- und Märchsnliteratur entnommen waren, statt
der irreführendenOuellen- bezw. Verfasserangabeneinige
allgemein orientierende Worte am Platze gewesen.' Ter zweite
Abend war der weit über die Grenzen des deutschen Vater¬
landes hinaus bedeutenden inünsterländifchenDichterin Anette
von Troste-Hülshosf gewidmet. Ein Lebensbild leitete ein,
von großer Schlichtheit, aber tief hineinführend in die Angel¬
punkte ihres Wesens. Sich freihaltend von jeder Klsinigkeits-
krämerer oder neugieriger Spürfuchl, zeichnete der Vortragende
ein packendes Bild von all den Schicksalen, die das Herz der
Dichterin zerrissen, die sie aber hinausqeführt zu höchster
menschlicher und künstlerischer Reife und die ihrem Schaffen
,er:es leidenschaftlicheunruhige, die innersten Grundfesten Auf¬
wühlende gegeben haben. Durch eine vortreffliche Auswahl
meisterhaft vorgetragener Gedichte führte sodann Herr Castelle
die Zuhörer in das leidenschaft-erfüllte Schaffen und Schauen
fener reichen und gemütstiesen Dichterphantasie ein. Es gab
'wohl kein Herz, dag sich dem Zauber dieses Abends hätte
entziehen können, das nicht tief ergriffen gewesen wäre.

*** Böhnenvolks bund und Theater.  Der
vorbereitende Ortsausschuß Limburg- des Bübnenvolksbundes
hält am Freitag, den 17. d. M. abends7*/» Uhr eine Sitzung
ab. Das Referat für diesen Abend hat der Generalsekretär
des Bühuenvolksbundes Herr Gerst Frankfurta. M. über¬
nommen. Herr Gerst wird sprechen über das Thema: ..Zweck
und Ziel des Bühnenvolksbundes und Bedeutung und Aufgaben
der Theatergemeinden. Im Zusammenhang mit obigem
ü.hema wird Herr Gerst alle schwebenden Theakersragen be¬
sprechen. Die Mitglieder des Bühnenvolksbundes sind zu
diesem Vortrag besonders eingeladen. Gäste willkommen. Die
Sitzung findet im Schillersaal der „Alten Post" statt.

h*- Ei neu Vortrag über die Neuordnung im
P o Iizeiwesen  hielt gestern im hiesigen Polizeibüro der
erste Vorsitzende des Bezirksverbandes Wiesbaden des Ver¬
bandesdeutscher Polizeibeamten, der als Vertreter des Bezirks
auf dem Berbandstage in Berlin am 8. und 9. September
einen Laren Einblick in die Neuorganifatzon gewonnen hoi.
Rach kurzer Begrüßung durch den Vorsitzenden der hiesigen
Ortsgruppe, Wachtmeister Sturm, begann Herr Müller seine
Ausführungen mit der Mitteilung, dag der ganzen Neubildung
das Bestreben der Vereinheitlichung .zugrunde liege
1 le Ueberhandnahmc des Verbrechertums ist nicht ,,um letzten
cmf die Zersplitterung in 16 verschiedene Polizeien ( ! )
zurückzuführen. Tie Regierung beauftragte im Gegensatz rü
früheren Methoden mit dem Entwurf 'einen Fachmann
den Ministerialrat Abegg. Er erstrebt den geringen Appa-
rat, den uns die Entente beläßt, so gediegen und leistungs-
'ahrg wie möglich zu gestalten. Tie ganze Polizei wird in
. »ulunft gegliedert werden in Schütz-, Verwaltungserekulive.
Kummal- und Perwaliungspolizei. Ter Entwurf siebt die

'Verstaatlichung der gesamten Polizei, also auch der Kommu¬
nalpolizei, _vor. Militäranwärter können in Zukunft nicht
mehr angestellt werden (Eine Entente-Forderung!). Tie Uni-
formwrung der gesamten jetzigen„blauen" Polizei fällt u>eq.
alle Beamten versehen ihren Dienst in Zivil. Um die lauw
lichkeit der Polrzeitruppe aus das höchste Mag zu steigern
werden strenge Tisziplinarstrasen für alle Vergehen festgesetzt!
Demgegenüber dürfen die Beamten, die ihre ganze Kraft
in den Dienst der Allgemeinheit stellen und selbst zur Ein
etzung ihres Gebens bereit sind, auch eine ausreichende Be-

zahlunz und die Einreihung in eine soziale Stellung erhoffen
ihren « ianfc von der Gefahr der unwürdigen'„Schmiere'

w'. • ^ ".macht und ihnen die Achtung des Publikums gewinnt,
t er Besoldungs-Entwurf läßt in dieser Hinsicht manche Besse-
rfclwffw- 6'1 T 0*!’1 die Einreihung in die einzelnen
^lehaltsklchseN' als das Anstiellungsverhältnis, die Kündbar¬
keit, die Bcforderungsmöglichkeit usw. betrifft. In Iukunst
tan» ,eder einfache Hilfspolizist, wenn er tüchtig und befähigt

iflj, bis zum Polizei rak auf steigen. Ter ganze
als durchaus demokratisch und für die Entwicklung"̂-
höchst geeignet zu bezeichnen. *-• "Zahlreiche Anir»»

oon Herrn Müller  bereitwilligst beantwort
Herr Wachtmeister Sturm  den Tank der hie>w-5
gruppe aussprach. 9eit
' / « Wiedergültigkeit außer Kurs qm
B rief marken. Die Freynarrei! der Reichspon.

3 und 7% Pfennig waren bekanntlichw z-,?
Monats August für ungültig erklärt worden, tmirh.
Iväter wieder zur Ergänzung von Postkarten usw »"
während sie fütz Briefe, Drucksachen usw. ungültiaZ

sind sie wieder für gültig erklärt worden um»1
runächfr noch bis Ende dieses Jahres allgemein
Dachung von Postsendungen zugelassen. Ter Umtouk^
Wertzeichen ist, jetzt ebenfalls bis zun, Ende des -
veilängeri worden. J

*** Zur Einschränkung des Barmitt .,
la uf  s stellen die Reichsdankanstalten für iRra)tgirofunh
an die Post Zahlungen zu leisten haben, diese Zahlui-a«
aus irgend welchen Gründen lieber an die Reichsban!
wollen, Gutfchrift-Empfangsdeschemigungen aus die b,
Postanstatten mit Girokonto bei Einzahlung von Im
Weisungen und Zahlkarten, Einkauf von Post-we-tzy^
dergleichen an Zahlungsstatt eingeliefert werden könn-n
bei nimmt die Reichsbank auch am Platze zahlbare Schtz
die Reichsdank oder auf Firmen usw. an, die am Blei»
Reichsbankgiwkonto unterhalten. Dieses Verfahren
eignet ist: den Rücklauf des baren Geldes zur
>u verkürzen und den bargeldlosen Verkehr zu jörbern
Dom Publikum, wohl aus Unkenntnis, leider noch ni

!wünschenswertem Maße angewendet. Es kann nur kimi
werden, sich die Einrichtung mehr als bisher Vnul
machen.

Stcinedach, 13. Sept . Herr HegenreisterM
Pier erlegte am 8. September abends ein Wildschwi
Gewicht von 150 Psund.
, " Ennerich, 13. Sept. Der seitherige Gemeind-Ä
Herr. Ludwig « terof dahier, ist als .solcher auf die?
von sechŝ Iahren wiedergewählt und bestätigt wmd-n

-- Gückmgcn, 14. Sept . Die vorige Woche kj
hier ein angeblicher Tapetenceisender ein. Tags

veischwand er, wie man jetzt jestskellen mußte, unterj
bahme von zwei Iltisfellen im Werte von über 4000
Der Fall kann zur Warnung dienen, traue, schauei

— Niederneisen, 13. Sept. Ter Reichsbund derU
beschädigten, Kriegsteilnehmer, KriegshinterbliebenenBr
maligen Kiiegsgesangenen hat in ganz Deutschland seiueü
gruppen zu Proiestversammlungen berufen, um gegen de;«
Veriorgungsgesetz und seine AussührungsbestimmungeuziiA
Lestieren. Die Ortsgruppen der Kriegsbeschädigten, i*
wer, -Hinterbliebenen und Kriegsgefangenendes lliilrilij
kreises versammelten sich am Sonntag, den 12. ÄD
in tülederneisen, um gemeinsarn ihre ProtesiversamnilNzl
zu hallen. Das neue Versorgungsgesetz und seineW
rungsbestimmungen wurden hauptsächlich in den ParW
7, 28 63 und 64 eingehend beslprochen, VesoudM
Paragraph 28 wurde für unangebracht gesunden, dic
Klasseneinteilung nach dem alten Versorgungsgesetz iw
unter anderem Namen, wieder mit sich bringt. Mchd
Paragraphen ist eine Ausgleichzulage geschaffen vonA

Piozent der Grundrente, welche aber nur Reiitei«
gern höherer Berufe gezahlt wird. Ter Reiitenempfö^
Arbeiter und Taglöhner und dergleichen, sowie die
witwe eines solchen, erhält nach diesem Paragraph
Ausgleichszulagen. Tie meisten Kiiegsbesch-ädigten HÄ
terbliebenen finden wir aber bei den unteren Ständer,
giaph 63 und 64 bestimmen schon ein Ruhen «
bei einem Einkommen von 5000 Mark, und zwar .
Prozent, und bei weiteren 1000 Mark Einkommerc*®
10 Plvzent. Bei 14000 Mark Einkommen ruht jedk^
Zu der Ausarbeitung der Aussührungsbestimmunge»ü"
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bie Organisationen der Kriegsbeschädigten usw. nsttH
lasseie. Tic Versammlung faßte folgende Enkschlio"""''^

r sie
heute tagende öffentliche Versammlung betont auf dvj* ~ ‘ie
schiedenste die Rotwendigkeitder Beseitigung Ser nâteilM* .ui
Bestimmungen des Rcichsversorgungsgesetzes. Tie deil
rvngen, die das neue Gesetz bringt, werden jedoilk
dieses selbst zum großen Teil wieder vollständig urigst- ,
Tie berechtigten Forderungen der Opfer des Krieges Wl
Versorgungsgesetz nicht er)Mi . Tie Versammlung3»̂
das Recht der Beschädigten und Hinterbliebenen, für die
ihnen gebrachten Opfer ausreichende Entschädigungen
halten.

Heid freudig hin und wiebLr und nicht lange dauerte es
so lag ein ganzes Magazin blanker Schlüsselchen vor mir
auf dem Refonanzboden.
orv !rlacf,tcl, mich emskg drüber her Fräulein
Adelberd, die Baromn selbst mühte sich, mir beizustehen
diesen ^ jenen Wirbel probierend. Da, zieht einer der
tiägerr « chlüsset an, „es geht, es geht!" riejen sie trendig.
— Ta rausch! die Saite, 'die sich schier bis zur Remheit
herangeächzt, gesprungen auf und erschrocken fahren sie zurück.

Tie Baronin hantiert mit den kleinen Mrten Händ¬
chen in den spröden Drahtsaiten, sie reicht mir die Nummern,
die ich verlange, und hält sorgsam die Rolle, die ich abwickle:'
plötzlich schnurrt eine auf, >o daß die Baronin ein un¬
geduldiges Ach ausstößt - Fräulein Adelheid lacht laut
auf, ich verfolge den verwirrten Knäuel bis in die Ecke des
Zimmers, und wir alle suchen, aus ihm noch eine gerade
ur,zerknickte Saite herauszuziehen, die dann ausgezogen zu
unielem Leidwesen wieder springt aber endlich —'endlich
sind gute Rolle» gefunden, die -Saiten fangen an zu stehen
und aus dem mißkönigen Sumsen gehen allmählich ilare,
reme Akkorde hervor. „Ach, es glückt, es glückt - das In-
stiumenl stimmt sich!" ruft die Baronin, indem sie mich
Mir holdem Lächeln anblickt. Wie schnell vertrieb dies
gemeinschaftliche Mühen alles Fremde, 'Nüchterne, das die
Konvenienz hinstellt; wie ging unter uns eine heimische Ver¬
traulich keil aus, die, wie ein elektrischer Hauch mich durch¬
glühend, die verzagte Beklomnieiiheit, welche wie Eis auf
meiner Brust lag, schnell wegzehrte. Jener seltsame Pathos
wie rim solcke Verliebtheit, wie die meinige, wohl erzeugt,
hatte mich ganz verlassen und so kam es, daß, als mm cnV
litt; oas Pianoforte leidlich gestimmt war, ich, statt, wie ich
gewollt , meine inneren Gefühle in Phantasien recht laut wer-
den zu lassen, in jene süße liebliche Kanzonetten oersiel, wie
Ne ai!*_ dem Süden zu uns Herübergellungen. Während
dieser « enza d 1e dieser: Scntimi ibol mio, dieser Al
men se not: poss'io und lpmdert morir mr sento's und Atz-
dio s und Oh 'bio 's wurden leuchtender und leuchtender Se-
Tiphinens Blicke. Sie halte sich buht neben mir an das ^n-
strument gesetzt ich fühlte ihren Athen, an meiner Wange
spielen: indem sie ihren Arm hinter mir auf die Stuhl
leime stützte, siel ein weißes Band, das sich von dem zier-

»Men
harten
^lflach'leng

lichen Balllleide losgeneftelt, über meine Schulter und
von meinen Tönen, von Seraphinens leisen Seuszern
hin und her, wie ein getreuer Liebesboke. Es ®
verwundern, daß ich den Verstand behielt. — Als ®
auf irgend ein neues Lied besinnend, in den Accorder!91
Isthr, sprang Fräulein Adelheid, die in einer b
Zimmers gesessen, herbei, kniete vor der Baronin sttz
bat, ihre beide Hände erfassend und an die Brust
„O, liebe Baronen Seraphinchen, nun mußtj>ii
singe» !" Tie Baronin erwiderte: „Wo denkst du
auch hin, Adelheid! wie mag ich mich denn vor
Virtuosen da mit meiner elenden Singecei hören lassen

Es war lieblich anzufchaun, wie sie, gleich tine>ü
verschämten Kinde, die Augen niederschlagend und
rötend mit der Lust und mit der Scheu tänrpfte-tzst
kann, denken, wie ich sie anjlehte, und als "sie
ländische Volkslieder erwähnte, nicht nachließ,
der linken Hand herüberlangend, einige Töne auf ve
stniment versuchte, wie zur Einleitung'. Ich wollt- w J
machen am Instrument, sie ließ es aber nicht'>u.
sie veisiäerle, „daß sie nicht eines einzigen Accorde» -
sei, und daß eben deshalb ihr Gesang ohne Beĝ tz.
mager und unsicher klingen werde. Nun fing sie m ,
glockenieiner, tief aus dem Herzen tönender Stimme ^
an, dessen einfache Melodie ganz Den Charakterlen. „̂$1
lieber trug, die so klar aus dem Innem tfera'v ^ ^
daß wir in dem hellen Schein, der uns umsmö^
höhere poetische Natur erkennen müssen. Ein 8̂ » xrit>
Zander liegt in den unbedeutenden Worten ■> ^

.der zur Hieroglyphe des Unaussprechlichen wstv, ^
unsere Brust erfüllt. 'Wer beult nicht an B W
Kanzonetta, deren Inhalt den Worten nack ümst B
ist, als : Mit meinem Mädchen schifft' ich auT 1^ %
da wurd' es stürmisch, und mein Mädchen«an ^ ^
sam hin und her. Nein! nicht schiss ich wieder
Mädchen au, dem Meer! So sagte der 'W ., ß«f.
nichts weiter: Jüngst tanzt' ich! Mt meinemf “ y tzc
Hochzeit, da fiel mir eine Blume aus dein O . 'MI
er auf, und gab sie mir und spracht'Wann, m
gehen wir wieder zur Hochzeit? — — ,

(Fortsetzung
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H)as bietet Gberfchlesien dem Deutschen Reich?
. Overschlesien besitzt die mächtigsten Kohlenlager der Well . 7 . Oberlckl - ri. « -. ..... . .. . . 1  *
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t . Overschlesien besitzt die mächtigsten Kohlenlager der Well
m,t einem Vorrat von 1660 Milliarden Tonnen und
einer Lebensdauer von 1202 bis 1700 Jahren bei eine-
Jahresrorderung von 50 Millionen Tonnen.

2 . Oberschlesiens Zmhmdustrie nimmt die erste Stelle in
ganz Europa ein.

5 . Oberschlesiens Roheisengewmnung betrug 1917  mit 5566
Arbeitern 752 395 Tonnen.

4 . Obcrschlesiens Zementindustrie produzierte im Jahre 1913
4 226 002 Fast zu 170 Kilogramm.

5 . Oberschlesien nimmt eine hervorragende Stellung in der
Bier - Schwefelsäure - , Kalk - und Zellulosekndustrie auf
dem Weltmärkte ein.

6 . De . Gesamtbruttowert der Erzeugung allein aus den
Monlanprodukten betrug 1916 : 1200 000 000 Mark
ausschließlich Selbftv erb rauch:

... .. Odererlenbach , 13 . Sept . Auf der Gewerkschaft Erl-*■»*«»

09  9 Bcn  ^ eitcr  und erlitt schwere mnere Verletzungen.
15 . © Cpt. tCbßrtfcfefnmnAfcv  .

s : ä :i £ St ; =
HAf » Ä “ Ä ,1™«aZ
Sanbern un . Kränzen geschmückt und dann mit Musik und

MMM - M
-I- M -,d ° n,M , Z Zm % „ “ £ , Ä,
4 «lt 1000 M- >, 8 . I. I» “»" ’ ‘S"n ,‘lun* M " ‘.

/ . Oberschiesiens Verkehrs - und andere Einrichkungen sowie
Slaatsgebäude enthalten Milliarden deutschen Kapitals

o . Dberschlesten stellt mit seiner Industrie »inen grasten
Teil deutschen Volksvermögens dar.

9 . Oberschlesien besäst 1913 : 735 417 Hektar Ackerland
285 S / 8 Hektar Wiesen , Weiden und Hutungen , 381 563
Hekla : Forsten , 12 206 Hektar Gartenland . ' '

10 . Oberschlesiens Waldreichtum beträgt : 3911,73 Quadrat-
kilometer , das sind 1,75 Mllionen Morgen.

11 . a. berschlesien besitzt rin Eisenbahnnetz von 1532 Kilo¬
meter Länge.

12 . LOberschlesiens Güterverkehr steht in Deutschland an
Zweite : Stelle.

13 . Oberschlesiens Leistungen an direkten Einkommensteuern
betrugen 1912 allein 8 681390 Mark . Die gesamten
Staatseinnahmen werden aus mehr als 100000 000 Mark
tnt Jahre veranschlagt.

e rdigungsschein (Formular 6 zu den Ausiübi -„ n,^ ^ .n
die Polizeiverordnung über die Leichenschau rm

^n ^ ^ ^ ' mburg vom 15 . Dezember 1902 ) behändig ^ rooS
^  Beerdigungsscheine hat der Friedhossaufssber als

Anlagen zu dem Beerdigungsregister aufzubäwahren,

Der Friedhofsaufseher ' und dessen Angehörige haben
emen an,land :gen . sittsamen Lebenswandel zu ,üSn.

«w mtnr ^ sr * " " « - m. Ich- as « .
§ io

iääi «wsst ä &as
mellen , den Totenhof zu überwachen , sowie die Einfriedi -'
gungen , - Lege und freien Plätze zu unterhalten_ §ii.

Dem Friedhofsaufseher ist bis auf weiteres gestattet
nterhaltung und Ausschmückung von Gräbern sür Rech-g von Privaten zu übernebmon »i- hnt  t ;*

die

l- i
( j , c. ar  ® sPf* Vernichtung eines Rie-

Bau L ftä mm/ ' ®‘l Riesenholzkloß . bestehend aus , 30 000
" ,m ® tc,e DOn 30  Millionen Mark , ist auf

h Ti Schweden nach Holland bei dem in der El e
mundung herrschenden hohen Seegang auseinandcrgerissen und

me °rwilcken " T " ' Mengen der treibenden Baumstäm.
ßi ' 1 - IT ü . n £tl bte  p ° sslerenden Dampfschiff - Mühe harten

sind auf den Eldmseln angetrieben .'
Wettere Mengen leiben ,m ganzen Küstengebiet der El ir und
bilden e-n - große Gefahr für die Sch .ffahit.

Eg von Privaten zu übemeMen, " er ^ sich «

m!“mZSSmST *” 4" w " i,‘‘"bra
' Hintermeilingen , den 12 . Juli 1920.

Der Bürgermeister : Heep.

. .. . , ^ Polizei -Verordikunq.
:<&run b der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verord-g ubei die PoliZervermntt „ n -> r» _ ^

“ “ I uec 88 o uno b der Allcrhöckikten Nexon 'k-
nung über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Lan-
öesreilen vom 20 . September Ä67 (Gj. % . ™ 7 ^ ) wZ

Amtlicher Teil.

( 9lt . 214  vom 16. Septembr 192« .)

Zrieöhofs -Grönung
für die Gemeinde

Brefd̂Kallenbach'war v?n ' d̂ê fr̂ n^ '^ bn  ^ reieit
. »vr*  j « sechs Monattn Gefängnis und 50M M? rk

len ' ^ äriö Nicht verboten . Kallenbach " war " urz °nachS»«w; «*—*U»;äIÄ'
„bW b. . l 7 »- '°-°«
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D' ckt und b̂ eiaub ' t ^ Eb , Banku ^ ' \ ^ a n f a r ^ e 9 c *
Cafe über Gifte unh „^ si^ eamter unterhielt sich in

L "de Maschinentechniker .^ entisch

Die

’« ÄttÄs s 4  ä?'» « städtische, , Laboratorium “ " b lagten , ) ast ste in
«nluden. Am näcbiten Tn tlI ^9 feien , wohin sie ihn
o_, . am . '^ Wst« i Lage fuhr man m Auto nack, der

-Herr Rhe .ngruber erklärte , er feierst von d rnen und wolle r. ;— ' an ,r D? n öer

'ft ortsfremde » rnftS ! ■- ^ boratorium mitnchmen.
Sie ttiar im Sri : . ? J 1" 9 "lso ,n die Wohnung mit

Dort machten sich "eine Be
^ingrube ^ den Banlli ^ Ju fd,Q ff e,T- dann ergriff
ki 41°  den Bankbeamten und fesselte ihn mit Siifl

^ Brett 'fest " Ter ^ Uebmtall ^ ^ " ' Dann band man ^ ihm
nntz irmri ^ n h Keberfallene ergab ich seinem Schicksal

.. f°- Wo Ma ^ V '° L  leme goldene Uhr 'im ZeL
ns 'alten verbbnmnr , -t- " ?hm und mit den übrigen Wert-

verschwand . Das Jrmmer wurde abgeschlossen Dergte lick, lempr T - rr- r., ^

für die Gemeinde Hintermeilingen.
f - Allgemeines

P- , !° n-7 'L " ,L7 ' <” “ " » < Tl - nft.
_ § 2 .

Ör ^ räss

, « H, « fpiliÄ " »»« .ramenben Salle.

^ ft & tc

tr
SSTÄÄT 4 TS «1mSS
Uebereinstimmniiq mir S *SE ?< -i “ * 'emf  Richtigkeit und
' !»»' -° - - su - ^ -

desteiten vom 20 . September 1867 (G . S . S . 1529 , mfrh

S : ° 1Un9 mÜ ÖCm  Eemeindevlorschnd oerord ^ was
. ^ . . . §; 1.
<R«r / der Gemeinde Hintermeilingen ist Zum
^ ûche des Publikums sowie zur Vornahme von Arbeiten
an Grabsbatten ,eden Mittwoch und Samstag und wä^
rend der Je .t vom 1. April bis 30 . September in den
Stunden von 1 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends und'
wahrend des Zeitraumes von , 1. Oktober bis Ende März in
den Stunden von 1 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends
außerdem an . jeben , Sonn - und Feiertage von morgens
/ bezw . 6h , Uhr bis abends 8 bezw . W Uhr geöffnet ^Bch
^ ' gungen ,st der Zutritt nur dem LeichemGoiolge ge
pultet , Hnbelciligten bcigcgcu p^i’botoit ^

’ . ■ 8 2 .
Das Betreten des Friedhofes ist Kindern unter

.fet ' LeelaV ® ' 9' " ' " 9
§3.

«nnif ' m, ® !6" 36"*. der Einfassungen von Grabstätten nach
^ange , Breite und Hohe müssen nach Anordnung des Bü?
ge,meifters bezw . des Friedhofsaussehers angelegt werdest , i

\ Bepslanzungen der Gräber , welche den Umfano derselben
überragen , müssen auf Verlangen des Bürgermeisters oder
Friedhofsauffehers beseitig ! werden . germeisiers oder

i' romfv 06* ÖPS .Bepflanzen der Grabstätten durch mcht derS 'jÄT £SS £•' “
•I'ert auf Be .'l- L jeL

. 8 5.

B,ume7 ' x  Ä 9r äÄ „ rs k4 a ; 'r ,i .Ä' , s

§ 6.

verbotem W ' t6lin9Cn 0l>n Hunden auf den Totenhof ist

§ 7 . ^

die oordemerkten Vorschriften
üu ? - ?n- ÄV ' rt "f“4 a " bc/ cn ^ ^icken Bestimmum, « ,
i bif q Ät - et irafe Ju - erfcrtnen  ist , mit Geldstrafe von
geälmdet ^ ^ " " Ennogensfalle mit entsprechender Hast

8 8.
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage chrer

Verkündigung im Krersblatt in Kra ' t . ^ m
Hintermellingen , den 12 . Juli 1920.

_ _ Der Bürgermeister : Heep.

3

Der Taatenstand Anfang September 192 « ..

Regierungsbezirk Wiesbaden, Kreis L i m b u r g.
Begutachtungsziffern (Noten) : 1 = sehr aut, 2 --- aut

= mittet (durchschnittlich), 4 = \ - r , flut'gering, 5 --- sehr gering.

' © rV 'niÄ/ ' D-r Schwarzwildschaden nimmt in
m ^ i.̂ daß bte Gemeinden ihn nicht mehr tragen

' Wef £? e '
° - n ÄT ° b0r «uEEnmg

Fruchtarten

usw ..

Durchschnitks-
iiotcn fiit den

Staat ! Ne«.
bezirk

*»n »o ri. «i-mrinoen ihn nicht mehr traaen
diesem unb  Obergladbach haben

ie^ ’. 'aabre  schon einen Schaden von 74 000 Mk aebabt

tze llein- Intern / ^ Nachsicht geschieht den Jagd-
b-' LDber  isi n° den , rk . b£ö «ürg - rmch ^ rS

auf 5^ .r;! SrfJ ’L tn bs" . ' ätzten sieben Jahren in seinem R Unk
. . .. . . a „ .ean„ B aea 1

mit

sollte
cht

W bÜ  Mk hnXan - lwwu  wtk . zu v
^ ,ir ntä±: ^ 6t 00  äNranoemeldet , z. B ^Espen-

l$dml  Anrath lfm ml 1 Springen 10 000  Mk,
A w-t/z WMiLO Mk. Dick.ch.ed 20 000  Mk . Das alle-..me em- L Aldschaden an de7W.nt-!srucht
7 jener ^ Fttder Hintei landswäldern vor und kommen auf

.ni«!euldM oir sie vollständig durchwühlcn.

i°" 'N %

«j?  ?
£ •*

Die Sauen brechen

^eralsl --Z

ftm ° 14 . Sept . Ei«

' ÄÄ? «nd Montag dahkes jtattg-
mißglückter St re ik.

* >e « ifZX nrc,n ,7 uin l!a3 ""d Montag dahier il

irdi M ^ -i r,s^ AEk ^ tte sich eine» Mera »; zahlreichen Be-wmtn : uwi . Daß ein derartiges Vergnügen bei den
iro, w, erfreu..,, SZ -. z«izire,cy,en Be-
jenc Ä .SBeinnSr.» * ?h c'n berortlges Vergnügen bei den
icht 01(1 Z  C el ŝ Ilt. « L ll° k reckst große Ansprüche an den (Seld-
f den' Z N - CtrÄ tnnn" ^ l}m  würdige » und eine ein-

-antt̂ ep d ..Lrmkech! isi? au?^ um" ? ^ »tlich-n Anschlag zr
de, M- m 5' "! gewaltsame Herab

L ^ bis L Rück^

.iTfitr ^ der hatte ' man ab « di - " Ä ^ '
^  ltUIten sich überall in den

tz » und de , ' ! S ,7 » " » '» - — » * mehr
Derben , " ^ " " ^ ustrersi mußte als ergebnislos ab-

Ps 'SZF 'äts
cXo1 ,? r C|i .? iraxb ^ tr.i " flir Erwachsene und Kinder unter 12
zahlen befinden sich auf besonderen Feldern des Friedhofes
Jahren ®u btT  finb , Ür  Erwachsene und Kinde ? über 12

2,20 Pieter Länge,
1,00 Meter Breite und
1,80 Meter Tiefe,

für Kinder unter 12 Jahren aus:
1,70 Meter Länge,
0,70 Meter Breite und > i
1,40 Meter Tiefe ' !

zu bemessen.

II . Dienstanweisung für den Friebhossauiseher88.
De , Friedhofsaufseher , der zugleich Totengräber ist wird

i ^w ® :‘T nbera ^° U widerruf gewählt , vom Landrät be-
! Ä 9, . m(b von demselben auf die Dienstanweisung eidlich
, peipstichlet . Sollte später die Anstellung eines besondere
j Dl ' tengrabers notwendig werden , so wird ein solchl-r vom
! Gemeiiiderat widerrnfliich bestellt.
' Friedhossaufseher darf ferne Beerdigungen auf dem

Fnedbos zulassen , bevor ihm nicht ein ordnungsmäßiger Be-

Hafer
Gemenge ans Ge- !

treibe aller Art ^
mit Hafer

Buchweizen und Hirse j
Erbsen und Futter - j

erbsen aller Art!
l Peluschken ) \

Speffebohncn
(Stangen -, Busch¬
bohnen

Linsen und Wicken
Ackerbohnen (Sau -,

Pferdebolinen ) "
Lupinen
Gemenge auSHülsen-

friichten aller Art
Gemenge aus Hnlsen-

srüchten aller Art
mit Getreide

Kartoffeln
Zuckerrüben z. Zucker-

fabrikation
Futterrüb . (Runkeltl)
Klee*)
Luzerne
Wiesen**)
Andere Wiesen

Anzahl der von den Bertraucnö^
männern des Kreises abs,egebenell

Noten

> !
1-222 -3 4 - 5 5

2,9 3,8

2,8
3,0

3,8
3,0

2,9 ! 3,6

2.6
3,2

3,0
3,7

2.8
2,7

3,5

3,0 3 .5

2,9
2,9

3,3
2,8

2,8
2,8
2 .7
2.7
2,6
2,9

2,9
3,0
3,2
3,0
2,9
3,5

tl  chluch w -t Beilurschum, von GrSseru.
) Mit Ve - oi.  EiitwSsserungSanlagen OHiefelmtefen .)

Preußisches Statistisches LaotzeSamt.



D ekanntmachungen und Anzeige«
der Stadt Limburg.

Nährmittel für Kranke.
Freitag den 17. Septbr., nachmittags von 2—4 Uhr in

fcet Aula des alten Gymnasiums Ausgabe von Nährmitteln
au Kranke , denen solche laut Benachrichtigung von der Aerzte-
Kommission zugebilligt sind.

Auf den Kopf wird sür Wik. 8 .— auSgegeben . 9 (214
StädGche» Ledeurmittel-Arnf

Ausgabe von Fett.
In dieser Wockie kommen in den hiesigen Lebensmittel¬

geschäften je V. Pfund Schmalz und KekoSsett verbandlich das
Pfd . zu Mk . 14 00 zur Ausgabe.

Städtisches Lebrnsmittelamt._

Freitag Den 17. 9 . 30 , vormittags 10 Uhr
wird im Freiladegeleis rin Wagen Hrn , .̂ 4 ^ 0 Kg . ,
öffentlich meistbietend versteigert.

Limburg a. L., 15 September 1920.
11(214 _ Güterabfertigung.

Mütterberatungsstelle.
Die Kreisfürsorgeschwester Clara Neukum ist vom Urlaub

zurückgekehrt . Mütterberatungen und Sprechstunden werden im
Monat September wie folgt abgehalten:

Hadamar Mittwoch den 22. 9. von 2—4 Uhr
Frickhofen Freitag den 19. 9. von 2—4 Uhr
Ellar Dienstag den 21. 9. von 2- 4 Uhr
El ; Montag den 27 . 9 . von 2 — 4 Uhr . 7(Z14

‘Die Weite Ate MMem
ist binnen 8 Tagen zu entrichten . 2 (214

Der Kultusrechner

Fluksmtn Uk« kr FtMuOiM
(Spez . Roststäbe , Spezial -Feuerungen sür Lederfabriken . Säge
werke ) sehr leistungsfähig , sucht sür den Lahn - und Wester¬
wald bezirk

gut klUgksührte«Dntttttt mit tklhn. Kkülllmfell
Ausführliche Angebote mit Referenzen unter Nr . 4 (214

an die Expd . d . Bl . _ _

Minler -Kaatgerste»
zweite Absaat , zu den gesetzlichen Höchstpreisen zuzüglich Fracht,
und Lagerkosten unter Erbringung von Saatkarten kann sofort
geliefert werden durch das 3 (2 l 2

kagelhaus der taridW. ZkLlratgruoffkuschaft
jmdurg(Cofttum Ztksanshügkl. Itltfon 140.

Mein altes Lager ist nun vollständig geräumt.
Ich hatte Gelegenheit, in den letzten Tagen eine
große Partie billige Möbel einzukaufen und gebe
dieselben mit ganz geringem Nutzen ab. Der
Verkauf dieser Möbel erfolgt heute und die fol¬
genden Tage im Hotel Deutsches Haus.

Rückershauseni. T.

Grosse Tanz-Klusik

Heute nacht entschlief nach langem schweren , mit gresser

Geduld ertragenem Leiden unsere treue Tochter , liebe Schwester,

Schwägerin , Tante , Cousine und Nichte

Lina Weber.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie August Weber
Familie August Bender.

Ohren , Wirbelau den 15. September 1920. 6(214

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 Uhr statt.

g ~f f .J zn verleihen.
SA £ I Q Keine Unkosten

I bei Ablehnung,
E. BERGER , Berlin W. I; .

1(212 Vertreter gesucht.

Prima Ztttauer

SprifksVlkdklk
offerieren 5 (214

iHtnts $e  KrShl.
Limburg  Tel . 31.

Untere Fleischgasse ! 6.

Aida2 Kr. MM,
Luisenbirne , zum Einkochen
ä Pfd . 12 Psg . abzugcben.
13 (214 Brückrugasfe 5.

Tüchtiges

Diknstmädtzeu
gesucht.  12 (213.

Wo , sagt die Expd.

Todes-

Am Sonntag den 19 . September findet von nach¬
mittags 3 Uhr ab in meinem Saale

statt , wozu frrundlichst einladr . 3 (214

GastwirtJ. K. Schön.

Kammrlbuch
der

Bescheinigungen über die Endzahlen aus
der Aufrechnung der Q,n,ttungskarten

sür die

Zmlik«-nab Kitndliebriei-PnWtMg
allcrneuestes schönes , handliches Muster,

vorrätig in der

Rreisblatt -Oruckerei.

Gut erhaltener

Ofen

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigstgelieb-
ten Galten , unsein treusorgenden guten Vater , Grossvater und
Schwiegervater

Peter Eisenbach

zu verkanten . 2 (212
Alex Hohmann,

Bergstr . 3.

Ein Schlafzimmer zu
vermieten . 14 (214

Brückengaste 5.

ArbcitMchrr
I zu haben m der

Kreisblalt-Druckerei.

,C Mal
tn

de
trägt

£cr
Rcirtini
Aktion
Konten
«Lezil
ilizuteile
jiompag
bilden,

Kalle be¬
ider fto
Integung
umbauten
Kummanb
!I>.

gestern mittag 12 Uhr nach kurzem , schweren Leiden , wohlvor¬
bereitet durch den Empfang der hl . Sterbesakramente , irn Alter
von 79 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

Auskunft. »«' • !
•Ow» Ar»8* l»8sn «MMto*i

WtinuMhlntw

Die trauernden Hinterbliebenen :

Fra « Helen © Eisenbach Ww . u . Kinder. fheMaktt«

Sesai

Oberbrechen , den 16. September 1920. 12(214

Die Beerdigung findet am Samstag nachm , um 2 Uhr statt

Piassawabesen , Reiserbesen,
Kokosbesen , Rossbaarbesen,

Handfeger , Kokosmatten,
prima Scheuertücher Fenster¬
leder, Schwämme , Rafliabast,

sowie sämtl . Bttrstenwaren
in prima FriedcnSqualität , billigst.

^ Z. Schupp , Scilcrci
en gros en cketsil
Fernruf 277. Limburg . Frankfurterftr. 15.

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger^
vom 15. September 1820. , —

mitgetetlt nach den Nolterungen der Frankfurter Börse ooo kt
Bank für Handel u . Industrie , Niederlaffung Lntli -q .]

1.
II.in.rv—v.

VI—IX.

Bei allen Anfragen und Mit¬
teilungen, die eine Anzeige uns.
Bl.betreffen, ist es unbedingt
erforderlich , daß die jeder An¬
zeige beigedruckte Nummer—
z. B. 3(42 — angegeben wird.

Anfragen ohne die Nuw-
merangabe können in keinem
Falle beantwortet werden.

Die WiWtlle.

^eldbüter -^ nzeigebüdjer
mit Dienstanweisung,

fe \d buter-^ nzeigeforroulare
nach amtlicher Forschrift

zu haben in der

Kreisblatt -Drackerei.

5°/0 Kriegsanleihe
5°/0 Reichsschatzanweiiung
5°lo Reichsschatzanweisrmg
b°(o
4' h° o
4l l2°l0
4% Reichsani.
3' l*#fo »
3°lo
4°/0 Preutz Consols
S' f*0,'o „ "
3°/o .
4% Badische Anleihe
4°/<> Bohr. Staatsanleihe
41j2°|o Hamburger Staatsanleihe
4°|0 Heflen Anleihe
4°/0 Sächsische Anleihe
4°/0 Württembergische Anleihe
4°l0 Oefterr . Gold-Renre
41/s°/o ,, Silber . „
4°|0 Russische Anleihe von 190L
41/o°/0 Staatsanleihe
4%  Türkische Anleihe (Bagdaddahn)
4%  Ung . Gold-Rente
4°/0 „ Kronen -Rente
4°i0 Hesi. Landes Hyp.-Bk. Pfdkbs.
4°ln Nassau . Landesbk. Obi.
»l/2°/o
3° o „
4°/0 Rheinprovinz Aul.
4% Anleihe der Stadt Darm stad!
4°/0 „ „ . Zrankstw a. M.
4°/, . Mannheim
4°l0 .Wiesbaden
4°lo Franks. Hhp. Bk. Psdbrs.
3*/*°/o >• « "
4°|0 .. , Streb . Ber
4°)o Meininger Hyp. Bk.
4°l0 Preutz . Pfandbrief Bk. .
4%  Rhein . Hpp. Bk.
4°/0 Westdeutsche Bod. Ered.
41,*0/0 Buderus Oblig.
4% Farbw. Höchst Obi.
41/2°/o  Phönix
4tl2°l0 Diain -Kraftwerke 061.
Reichsbank Aktien
Darmstädtcr Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Am.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien
Bochumcr Bergbau-Aktien
Buderus Eisenwerke .
Dtsch.-Lnx. Bergw. „
Gelsenkirch. „ »
Harpcncr Bergbau „
Phönix Berg
£>am6. Amerik. Packeis
Norddeutscher Lloyd
Allgem. Elektr. Ges.
Adierwerke vorm. Kleyer
Chem. Albert-Werkr
Farbwerke Höchst

letzter
Kurs
79,' /*

Psdbrs.

96.60
97.60
80,90
75,»st
69,80
59, ' fr
62,70
«VI*
57,-
53,-
82,‘U
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77, ‘,'j
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54,*/*
27,-

100,60
101 ,—
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